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PROGRAÄAM ]')  EISARBEITEN

BEI GELEGENHEIT DES CENTENARIUMS
DER.: THRONBESTEICG  T  UNG DES (  7  REGOR, DES (FTROSSEN

prıl 1891 Lrat ın Rom G1n Comite VO  - zathol
Gelehrten ZUSAMMEN, das Centenarıum Gregor’s des ({Jrossen
uch urc wissenschaiftliche TDbeılen D feljern. nier (je-—

nehmigung Heiligkeit aps 1Le0 111 wurde auf Antrae
des Praesidenten e1n liıterarischer Concurs VOL Preisschriften
ber olgende Themata ausgeschrieben, VONn enen das eine
historisch, das 7zweite lıturgisch, das dritte archäologisc ist

Das Aars{e@e ema ezw el dıe historı1a postuma des
Gregor., Da sSe1INeEe Biographie und die Geschichte se]lner Zeıit

eingehend 1n dem ZroSSeCN er behandelt werden sollen,
mıiıt welchem Ssiıch ater GTr1Sar beschäftigt, ist eES selbst-
verständlich , dass dıes Geblet fur Grisar reservir”
bleibt Alleın der Pontificat GTregors un SEeEINE hervorragenden
Herrschergaben, seın apostolischer ı1ier und SeE1INE heroischen
ugenden sınd das ei1spie yeworden, weilichem sqe1nNe ach-

folger auf Jahre und Jahrhunderte hınaus nacheiliferten. SO
heisst e$S ın der Grabschri Bonifaz’

Gregorü SCHLDECT MONILAa atque eEXHEMNLA mMAgistri
Vila, ALgNES MOTIDUS isle SCQYUECNS
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und ın der Honorius’I:

Sanctiloqui SCHWLDEN ın fe ecomMenta MAagistrı
Emicuere

Nar qu? regoru Aanli? vestiigia 2uSi2
Dum SeQueris cuMNLeNS meritlumgue geris, eic

Das behandelnde Them wurde demnach folgender
assen lauten

ch Der h Gregor der G TrOSS@e und Se1Nn Pontificat, bildete
auf ange Ze1it das leuchtende orbild fur dessen Nachfolger ;
Wwıe Aass sich dieser Binfluss nNnach jeder Beziehung VO VII
biıs Zzu nachweissen % ‚4

Das zweıte Thema ist, e1Nn liturgisches. SO gefeier der
Name Gregors auf dıesem Gehbilete 1S %, ebenso unsiıcher nd

controvers ist der Antheil, jer mit Gewissheit ıhm ZU=

schreiben ist ın der Regelung der liturgischen Bucher der
römischen Kırche eute ist E: besonders MC dıe NEUEeT'N

Studien der Benedicectiner VO Solesme und Maredsous klar
gestellt, dass N1IC der zweite, und nicht der dritte, sondern
wirklich der eErs{ie Gregor der Vater der lıturgischen Reform
TJEWESCH, dıe denn auch ın der That VON seinen Zeitgenossen,
VON Hadrıan und den nächstfolgenden Schriıiftstellern ıhm
beigelegt wırd Allein welcher Art und w1e weitgehend diese
Reform TEW CSCH, und Iın welchem Verhältnisse dıe römische
ıturgle äalterer Zeit ZU gregorlanischen stehe, weilche Aen-
derungen und Zusätze die etztiere 1mM VII und VIIL
erfahren, welche 1m und 1m Zeitalter Carl’s des
Grossen und nachdem die rOömiıische iturgie 1M ZaNnzZzenNn Carlr’o=-

lıngischen Reiche eingefuhrt worden, das sınd schwierige und
bıs Jetz noch NIC sattsam aufgeklärte Hragen. Das Zzu be—-
handelnde ema wurde demnach lauten

Darlegung un Prufung des heuftigen andes der W 1s-
senschaft und der historisch-kritischen Untersuch ungén uüber
11  2 Verdienste Gregor’s des (G{TrOossen ın der Neuordnung un
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der nach ihm benannten Umgestaltung ler Liturglie der rom
Kirche, der einzelnen Bucher und des lıtLurglschen Gesanges.

Das leizte I 'hema 1<it, einNn archäologisches. Gregor hat
ın den ntıken Monumenten keine besonderen Spuren und
Erinnerungen Se1INES FTOSSCH Ponti  ats zuruückgelassen. In den
Basılıken OMS un seıner Umgebung )1est mMa und las Nan

nıe eine historische Inschri{ft, welche selner Füursorge fur ıe
Kirchen gedächte, miı1t einziger Ausnahme jener Anunweisung
der ürträgnısse des fFundus Aad URUAS SALlıias fur dıe Lampen

Ta des Völkerapostels, der jenem Orte das Mar-
Lyrı1um erl  en Fur dieses Schweigen der Monumente
sınd nicht dıe eINZIYE Ursache dıe überaus traurigen un
sturmischen Zeitverhältinisse, welche den yröSSCch S nO
thigten, SIN Zanzes Augenmerk den dringenden Bedurfnissen
Rom un allens zuzuwenden, ansta NEeEU®e Basilıken Z

bauen oder dıe a  „en auszuschmucken. eın Blograph bezeugt
ausdrucklich dıe SLETE Fürsorge, lıe auch ©  E INn Mitten a || der
Noth, auf die Kirchen ROoms un die Restauration derselben Vel'-

wendet hat Alleın d1e jeie Demuth des h Papstes zeig sich
auch darın, dass seinen Namen nicht auf den Monumenten
verewıigen wollte, berechtgt S auch SC WESCH Se1N wurde,
denselben auf dıe VMarmortafeln A melsseln Oder In Mosalıken
anzubringen. Erhalten ist. uUunNnSs jedoch VON se1Inem Blographen
Johannes Diaconus (Lib OE Cap 83-85 eıne YENAUE und e1N-
gehende Beschreibung eiINES Gemäldes, das selbst 1mM Atitrium
SE1INES auses welches später 1n das Andreas-Kloster CLL-
DU SCauri umzewandel wurde) ausfuhren liess, nd das
AUSSE@T lem A postel Peirus seıne Eltern (40rdianus un Silvla
darstellte m1% der Inschrift GREGOÖORIVS SILVIAE MA'T
BÖEIT Ebenso beschreibt erselbe Bıograph das Bıld Gregor’s
selber zwıischen den Apostelfürsten, das seinen Lebzeiten
ın NOSL fratrum cellarium ausgefuhrt wurde., egen
Ende des XVI Jahrh.’s hal Ma  e den Versuch gyemacht, auf

der Beschreibung des Johannes Diaconus diese Bilder
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nach ıhrer ursprunglichen Orm VO  r Neuem auszuführen
(Vergl. OCCA, Opp 130 p. 369 S) Allein die archäologische
Wissenschaft an damals nicht auf der erforderlichen Höhe,
ASS der Versut  »  n hätte gelıngen können, während dies heute
sehr ohl möglich sSe1n wIırd amı »letet sıich al_so E1n treff-
iches, Archäologie und uns vyleicher Zeilt beruhrendes
Thema

KReproduction ın farbiger Zeichnung der VO Johannes
Diakonus beschriebenen Gemälde, wobhbel e1inNe archäologische
Abhandlung ber jedes Einzelne, und ber dıe ın Vergleich
ZEZOZENCN Monumente Rechenschalft X710%, weilche als Fuhrer
vyedien haben, Un 1N der (dee dıe einzeinen T'heıle ZU rest1l-
tulren. ;

Dıe ZUT Ausführung de Preisarbeiten angesetzte Zeit ist
1n Triennium, Juli des laufenden Jahres bıs Julı
1894 ; ]ıe Abhandlungen können lateinisch oder italienisch
Oder französısch geschrıeben werden Se1ine Heiligkei aps
1Le0 111 wird dıe drel vreisgekrönten TDeılen au{ seine
Kosten rucken lassen_, und ler (038 wıird Jlen grösseren
el der Auflage ZU Geschenke erhalten. Die Manuscri1ipte
sind ichten Ala Segretaria HErSONAlLE MO di-
ale Vicario ROmMa. Jer ame des Verfassers ist 1n ein
Couvert einzuschlıessen, welches e1n Lrägt, jas der

Spitze des Manuscripts wıedernNnolen ist

Der Praesident
G, DE ROSS1


